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singen beim Klavierhaus Her-
mann, Telefon 07425/21731
und in VS-Schwenningen im
Reiseburo Bühler, Telefon
07720/8 51 50, sowie in VS-
Villingen bei Morys Hofbuch-
handlung, Telefon
07721/50 20 20.

musikschule St. Georgen/
Furtwangen, Telefon
07724/49 68; in Rottweil beim
Musikhaus Pilawa, Telefon
0741/76 10; der musikbox,
Telefon 0741/4 22 67; in
Schramberg bei Optik Fischer,
Telefon 07422/77 97; in Tros-

Vergleich zu den Einzelprei-
sen einen Vorteil von rund 40
Prozent. Karten gibt es Vor-
verkauf in der Tourist-Info Kö-
nigsfeld, Telefon 07725/
80 09 45; der Buchhandlung
Hornscheidt, Telefon
07725/9 11 38; bei der Jugend-

Nachdem er in diesem Jahr
schon unter anderem in
Shanghai, Hongkong, Lon-
don, Paris und Wien war,
wird er in der Woche nach
dem Konzert in Königsfeld
nach Tokio weiterreisen. 

Die Eintrittspreise für ein-
zelne Konzerte betragen 23
Euro (Saal) und 20 Euro (Em-
pore), ermäßigt 13 Euro für
Schüler, Studierende, Sozial-
hilfeempfänger und Schwer-
behinderte. Kinder und Ju-
gendliche bis 14 Jahre haben
freien Eintritt. Mitglieder und
Abonnenten bezahlen 80
Euro im Jahr und haben im

Königsfeld. Die Geistige Not-
hilfe in Königsfeld beendet
die Spielzeit der Samstagskon-
zerte 2019 mit einem Klavier-
Recital von Mikhail Voskre-
sensky am 16. November um
16 Uhr im Kirchensaal.

Mikhail Voskresensky hat
sein Künstlerleben der Auf-
führung eines großen Teils
der gesamten Klavierliteratur
gewidmet und sich dabei in
den vergangenen Jahren be-
sonders Wolfgang Amadeus
Mozart zugewandt. Des-
sen Sonaten und Klavierkon-
zerte hat er aufgenommen,
wobei von den Solokonzerten
mit Orchester Livemitschnitte
des gesamten Zyklus entstan-
den. Im Konzertprogramm in
Königsfeld wird Mikhail Vos-
kresensky Mozart, Tschai-
kowsky und Chopin spielen.
Von Tschaikowsky gibt es
eine Auswahl aus den Jahres-
zeiten. Von Chopin wird Vos-
kresensky die Sonate Nr. 3 h-
Moll spielen, ein Gipfelwerk
der Klavierkomposition. Den
romantischen Werken voran-
gestellt sind berühmte Stücke
Mozarts, die Fantasie d-Moll
KV 397 und die Sonate A-Dur
KV 331 mit dem Rondo Alla
Turca vor Tschaikowsky und
das Adagio h-Moll KV 540
von Chopin. Der Altmeister
konzertiert in vielen Ländern.
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Am pädagogischen Tag 
zum Thema »Generation 
Future – Wir gestalten Zu-
kunft!« beteiligte sich eine 
stattliche Zahl an Schülern 
der Zinzendorfschulen. In-
formiert wurde über den 
Klimawandel. In Work-
shops wurde erarbeitet, 
wie man dem Klimawandel
kreativ begegnen kann. 

Königsfeld. Der schulische
Arbeitskreis »sChOOL for Fu-
ture« hatte den pädagogischen
Tag vorbereitet und diesmal
nicht ausschließlich die Leh-
rer und Erzieher, sondern alle
Mitarbeiter, Schüler und El-
tern eingeladen. Den Auftakt
machten der Ingenieur für
Umweltschutztechnik und
Energieberater Markus Bur
am Orde aus Königsfeld sowie
der Schüler und Klimaaktivist
Dominik Drengner. 

Sie sprachen im Kirchensaal
der Herrnhuter Brüdergemei-
ne anschaulich über den un-
aufhaltsam voranschreiten-
den Klimawandel, »der ohne
konsequentes schnelles Han-
deln unseren Lebensraum
und unsere Lebensqualität ne-
gativ beeinflussen wird«, so
Bur am Orde. Die aktuelle Si-
tuation könne jedoch als
Chance genutzt werden, das
Handeln in Richtung Nachhal-
tigkeit zu überprüfen und ge-
gebenenfalls zu ändern. Es ge-
be nicht nur schwarz oder
weiß, gut oder böse, wie bei
der anschließenden Diskus-
sion klargestellt wurde. 

»Wenn man in einem Dorf
mitten auf dem Land lebt und
der nächste Ort 30 Kilometer
entfernt ist, kann man nicht
nur das Fahrrad oder den
ÖPNV nutzen«, stellte Domi-
nik Drengner klar, »da geht es
ohne Auto nicht.«

»Nachhaltigkeit hat nichts
mehr mit Verzicht oder
schlechtem Gewissen zu tun,
sondern wird zunehmend als
positives Lebensgefühl wahr-
genommen, als etwas, das
Spaß macht und zur Kreativi-

tät auffordert«, sagte einlei-
tend auch die Schulleiterin
Beate Biederbeck. »Die Erhal-
tung unserer Welt für nachfol-
gende Generationen ist gera-
de im Hinblick auf die aktuel-
le Lage ein wichtiges Anlie-
gen.« Weil dieses Thema alle
beträfe, sei es gut und wichtig,
dass die Veranstaltung auch
für Schüler sowie Eltern geöff-
net wurde.

Müllvermeidung und 
Fairer Handel diskutiert

Anschließend besuchten die
Teilnehmer unterschiedliche
Workshops zu Themen, die
von Müllvermeidung über
Nachhaltigkeit beim Essen,
Fairen Handel, die Umgestal-
tung des Schulgartens über
Schöpfungsspiritualität und
künstlerische Aspekte bis hin

zur klimafreundlichen Gestal-
tung von schulischen Veran-
staltungen wie Klassenfahrten
gingen.

Das leckere Mittagessen mit
den Vorgaben »regional, sai-
sonal, vegetarisch« sowie den
Kuchen für die Kaffeepause
hatte ein Workshop-Team um
Mensa-Koch Michael Steuer-
wald und die Lehrerin Birgit
Helms beigetragen.

»Es ist eine tolle Aktion,
dass sich die Schule so inten-
siv mit dem Thema auseinan-
dersetzt«, meinte Susan Haa-
se, die gemeinsam mit ihrer
Tochter Amelie einen Kunst-
workshop besuchte.

Die Fünftklässlerin und ihre
Mutter bemalten weiße Schir-
me. Auf diesem ungewöhnli-
chen Gestaltungsuntergrund
bezogen die Teilnehmer krea-
tiv und wirkungsvoll Position
zu Klimaschutz und Nachhal-

tigkeit. Den Schülern bedeu-
tete das Thema »Generation
Future - Wir gestalten Zu-
kunft« offensichtlich sehr viel.
»Es ist wichtig, sich für die
Umwelt einzusetzen und auch
fairen Handel im Alltag und
in der Schule einzugliedern«,
sagte Amelie Fobel vom So-
zialwissenschaftlichen Gym-
nasium. Sie hatte sich für den
Fair-Trade-Workshop ent-
schieden. Besonders gefallen
hat ihr, diese Themen auf Au-
genhöhe mit ihren Lehrern zu
diskutieren. 

Neben Lehrerinnen und
Lehrern hatten sich auch meh-
rere Schülerinnen an der Lei-
tung der Workshops beteiligt,
Katharina Hattler leitete sogar
ganz alleine einen Foto-Work-
shop. Hier ging es darum, he-
rauszufinden, wie mit entspre-
chenden Motiven und speziel-
len Bildausschnitten Botschaf-

ten über Bilder transportiert
werden können. Die Bilder
sollen auf Klimaschutz und
Nachhaltigkeit aufmerksam
machen. »Das ist eine Erfah-
rung, die ich gerne öfter ma-
chen möchte«, lobte einer der
Teilnehmer, Schulpfarrer
Christoph Fischer, den Rol-
lentausch. 

Kunstlehrer Detlef Ditz-
Burk, einer der Haupt-Organi-
satoren dieses pädagogischen
Tages, bedankte sich ganz aus-
drücklich bei den Schülern.
»Ich finde es genial, wenn Ihr
jungen Leute uns bereichert.«

In jedem Workshop wurden
konkrete Vorschläge erarbei-
tet, die am Ende des Tages auf
Stellwänden präsentiert wur-
den. Diese werden jetzt zu-
nächst im Arbeitskreis
»sChOOL for Future« gesam-
melt und anschließend mit
der Schulleitung diskutiert.

Nachhaltigkeit erfordert Kreativität 
Bildung | Klimawandel an den Zinzendorfschulen thematisiert / Arbeitskreis »sChOOL for Future«

Der Ingenieur für Umweltschutztechnik Markus Bur am Orde (rechts) sowie der Schüler und Klimaaktivist Dominik Drengner ma-
chen den Auftakt bei den Diskussionsrunden. Foto: Zinzendorfschulen

Virtuose Klavierkompositionen mit dem Altmeister 
Samstagskonzerte | Klavier-Recital des Moskauer Mikhail Voskresensky beendet die Saison 2019

Mikhail Voskresensky kon-
zertiert in den großen Kon-
zerthäusern auf der ganzen
Welt. Foto: Voskresensky

Bereits seit 64 Jahren gibt
Mikhail Voskresensky Konzer-
te als Solist mit Orchester, als
Partner bei Kammermusik
und als Gestalter von Solo-
programmen. Im Jahr 2015
wurde Mikhail Voskresensky
vom Kaiser von Japan mit
dem japanischen Orden »Auf-
gehende Sonne – goldene
Strahlen« ausgezeichnet. 
Er tritt außer in Russland und
Asien in vielen Ländern und
Metropolen auf. Beim Prager
Frühling 1957 war er der So-
list der Europa-Premiere des
zweiten Klavierkonzerts von
Shostakovich in Anwesenheit
des Komponisten. 25 Jahre
später in der Saison 1982 bis
1983 hat Voskresensky im
Kleinen Saal des Moskauer
Konservatoriums sämtliche

Werke Chopins an neun Aben-
den aufgeführt.
Das riesige Repertoire von Vos-
kresensky beinhaltet sämtliche
Beethoven-Sonaten, das ge-
samte Klavierwerk Chopins
und 67 Konzerte für Klavier
und Orchester, die er unter Di-
rigenten wie Franz Konwit-
schny, Kurt Mazur, Gennadi
Rozhdestvensky, Vladimir Ash-
kenazi und vielen anderen auf-
führte. Er hat über 60 CD‘s auf-
genommen. Darunter Konzert-
mitschnitte sämtlicher Mozart
Konzerte von 2007 bis 2010,
alle Sonaten Mozarts von 2011
bis 2014 und alle Sonaten
Scriabins, die Nocturnes und
Preludes von Chopin und das
B-Dur Konzert von Brahms.
Obwohl er ein umfangreiches
Repertoire besitzt, bringt Vos-

kresensky immer neue Werke
zur Ausführung. Von 2015 bis
2017 hat er die vierhändigen
Klavierkonzerte von Alfred
Schnittke und Alexey Kurba-
tov gelernt und im Großen
Saal des Moskauer Konserva-
toriums aufgeführt sowie die
Chor-Fantasie Beethovens
und das Klavierkonzert von
Serge Taneev.
Seit 1959 unterrichtet Vos-
kresensky am Moskauer
Tschaikovsky-Konservatori-
um, dessen Klavierabteilung
er leitet. Seine Schüler ge-
wannen über 130 Preise, da-
runter 57 erste Preise. Vos-
kresensky ist Mitglied der Ju-
ry des Tschaikovsky-Wettbe-
werbs und Präsident des
Internationalen Scriabin-
Wettbewerbs in Moskau.

Orden aus der Hand des japanischen Kaisers erhalten

INFO

nDas Prokids-Elterncafé im 
Jugendkeller (Rathaus) öffnet 
mittwochs von 9.30 bis 11.30 
Uhr für Eltern mit Kindern bis 
drei Jahre.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDas Netzwerkbüro Bürger 
Aktiv hat donnerstags von 15 
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöffnet. 
Unter Telefon 07725/ 
80 09 96 (Anrufbeantworter) 
ist immer eine Kontaktaufnah-
me möglich.
nDie Rheuma-Liga hat don-
nerstags um 17 Uhr Funk-
tionstraining trocken im XL-
Studio, Rathausstraße 9, Infos 
07725/10 17 oder 
07724/45 78.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat von 17 bis 18.30 Uhr ge-
öffnet.
nDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet ab 18 Uhr im 
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr
nDer Faszienkurs der Land-
frauen rund ums Glasbachtal 
beginnt am Donnerstag, 7. 
November, um 19.30 Uhr im 
Haus der Bürger in Buchen-
berg.
nZu Tanz im »Fässle« mit Al-
leinunterhalter Wolfgang wird 
auf Freitag, 8. November, ab 
20 Uhr in das Schwarzwald 
Parkhotel, Klimschpark 1, ein-
geladen. Eintritt drei Euro, mit 
Gästekarte freier Eintritt.
nDer St. Martins-Umzug fin-
det am Montag, 11. Novem-
ber, ab 17 Uhr am Kirchensaal 
statt.
nDie Vereinsvorständever-
sammlung findet am Dienstag,
12. November im Hotel Res-
taurant Il David statt. Beginn 
ist um 19.30 Uhr..
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

BURGBERG
nDer Ortschaftsrat kommt 
am Freitag, 8. November, zu 
seiner nächsten Sitzung zu-
sammen. Diese beginnt im 
Burgberger Rathaus um 19.30 
Uhr. Hauptthema des Abends 
wird der Haushalt 2020 sein.

NEUHAUSEN
nDer Laternenumzug mit 
Martinsspiel der KJG findet 
am Sonntag, 10. November, 
ab 17.30 Uhr an der Kirche St. 
Martin statt.

n Königsfeld

Ausschuss berät 
Haushalt 2020
Königsfeld (rtr). Der Aus-
schuss für Umwelt, Technik,
Wirtschaft und Verkehr lädt
zu seiner Sitzung am Mitt-
woch, 13. November, 17 Uhr,
ins Rathaus ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen die Vorbe-
ratungen zum Haushaltsplan
2020 sowie die Verabschie-
dung von Norbert Maurer als
sachkundiger Einwohner.
Außerdem befasst sich das
Gremium mit Baugenehmi-
gungsanträgen wie zum Bei-
spiel der Bauvoranfrage für
ein neues Einfamilienhaus in
der Hardtstraße in Weiler.
Präsentiert wird auch die fort-
geschriebene Energie- und
Kohlendioxid-Bilanz für die
Gemeinde Königsfeld.

Ortschaftsrat schaut 
aufs nächste Jahr
Königsfeld-Erdmannsweiler 
(rtr). Der Ortschaftsrat lädt zu
seiner Sitzung am Montag, 18.
November, 19.30 Uhr, ins
Dorfgemeinschaftshaus in
Erdmannsweiler ein. Auf der
Tagesordnung stehen die Ent-
würfe des Haushaltsplans so-
wie der Wirtschaftspläne der
Wasserversorgung und der
Kurbetriebe fürs nächste Jahr.


